
SEKUNDARSTUFE I UND II IN NRW

Zusammengefasste Informationen 

für die Eltern 

der vierten Klassen 

GGS St. Markus  

Bedburg-Hau 



Übergang 4-5 : Die „Qual“ der Wahl

Überblick Schulformen

Welche Schule ist die richtige?

Aufnahme an weiterführenden Schulen

Informationen und Termine zu 

Anmeldungen



Kurz-Abfrage

Wer glaubt, dass das unser Schul-System 

durchlässig ist?

Wer ist noch etwas unschlüssig?

Wer weiß schon recht sicher, welche Schule die 

1. Wahl ist?

Wer weiß es noch gar nicht und wird erst nach 

dem Abend eine Entscheidungsfindung machen 

können?



Die beste Schule für Ihr Kind, ist die Schule

 …die der Begabung Ihres Kindes am besten entspricht

 …seiner Leistungsfähigkeit

 …seinen Neigungen und Interessen

 …seiner Arbeitshaltung

 …seiner Lust am Lernen,

 …an der es Erfolge erzielen kann,

 …an der es sich wohl fühlt.

Dazu wollen wir Ihnen heute Abend noch einige Einblicke geben!



Überblick: Orte und Schulformen

 Kleve

24.10.22/ 

19 Uhr Infoabend 

weiterführende Schule 

Kleve Stadthalle

siehe

Broschüre

„Erfolgreich wechseln“





• DIE SEK I UMFASST DIE KLASSEN 5-10 AN GESAMT-, REAL-, 

HAUPTSCHULEN UND GYMNASIEN

Welche Schule ist die richtige?
SEKUNDARSTUFE I



• KNÜPFT AN DIE LERNERFAHRUNGEN DER KINDER AN

• LERNANGEBOTE/UNTERRICHTSMETHODEN DER WEITERFÜHRENDEN 
SCHULEN WERDEN EINGEFÜHRT

• VERSETZUNG ZWISCHEN KL. 5 UND 6 IST GARANTIERT

→ bei Nichtversetzung in Klasse 7 wechseln die Kinder i.d.R. zu einer anderen   
Schulform

ERPROBUNGSSTUFE
UMFASST DIE KLASSEN 5 UND 6



ABSCHLÜSSE

• HAUPTSCHULABSCHLUSS 

→ nach Klasse 9, wenn bis dahin die 16jährige Schulpflicht erfüllt ist

• HAUPTSCHULABSCHLUSS TYP A 

→ nach Klasse 10

• HAUPTSCHULABSCHLUSS TYP B 

→mittlerer Schulabschluss nach Klasse 10

→ Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

HAUPTSCHULE
KLASSE 5 - 10

BERUFSORIENTIERUNG, LEBENSPLANUNG



• IN KLASSE 6 ZWEITE FREMDSPRACHE (FÜR MIND. 1 JAHR)

• IN KLASSE 7 SCHWERPUNKT DURCH 
WAHLPFLICHTUNTERRICHT

- Sprache

- Naturwissenschaft – Technik

- Sozialwissenschaften

- Musik / Kunst

REALSCHULE
KLASSE 5 - 10

PRAKTISCHE FÄHIGKEITEN, THEORETISCHE ZUSAMMENHÄNGE



• MITTLERER SCHULABSCHLUSS (FACHOBERSCHULREIFE) NACH 
KLASSE 10

→ berechtigt bei mindestens durchschnittlich befriedigenden 
Leistungen in allen Fächern zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

• EIN DEM HAUPTSCHULABSCHLUSS TYP B GLEICHWERTIGER 
ABSCHLUSS

ABSCHLUSS REALSCHULE



• S E K  I  B E S T E H T  A U S  D E R  E R P R O B U N G S S T U F E  K L .  5 / 6  U N D  D E R  M I T T E L S T U F E  
K L .  7 - 1 0

• 2  F R E M D S P R A C H E N  S I N D  P F L I C H T

- 1. Fremdsprache ab Klasse 5

- 2. Fremdsprache ab Klasse 7

• W A H L P F L I C H T B E R E I C H  K L A S S E  9 / 1 0

- Sprache

- Mathe – Naturwissenschaft – Technik

- Gesellschaftswissenschaften – Wirtschaft

- künstlerisch – musischer Bereich

GYMNASIUM
KLASSE 5 – 13

BEREITET AUF EIN HOCHSCHULSTUDIUM VOR

→ Unterricht in Kursen 

(klassenübergreifend)

→ Klassenarbeiten

→ versetzungsrelevant



• K L A S S E  6 - 9  J E W E I L S  O H N E  V E R S E T Z U N G

• W A H L P F L I C H T U N T E R R I C H T  I N  K L A S S E  7

• A B  K L A S S E  8  W I R D  E I N E  W E I T E R E  F R E M D S P R A C H E  ( A L S  Z W E I T E  O D .  
D R I T T E  F R E M D S P R A C H E )  A N G E B O T E N

• U N T E R R I C H T  A U F  Z W E I  A N S P R U C H S E B E N E N

→ Ab Klasse 7 in Englisch/Mathe

→ Ab Klasse 8 od. 9 in Deutsch

→ Ab Klasse 9 in Physik/Chemie

• B I S  K L A S S E  1 0  K A N N  E I N  W E C H S E L  Z W I S C H E N  G ( - R U N D )  U N D  

E - ( R W E I T E R U N G S ) - K U R S E N  S T A T T F I N D E N

GESAMTSCHULE
LÄNGERES GEMEINSAMES LERNEN

KLASSE 5-10 SEK I, KLASSE 11-13 SEK II



• A N  D E R  G E S A M T S C H U L E  K Ö N N E N  A L L E  A B S C H L Ü S S E  
D E R  S E K  I  E R W O R B E N  W E R D E N

→ H A U P T S C H U L A B S C H L U S S  T Y P  A  U N D  B

→ M I T T L E R E R  S C H U L A B S C H L U S S  ( F A C H O B E R S C H U L R E I F E )                                                                                 
N A C H  K L A S S E  1 0

→ beinhaltet die Berechtigung zum Besuch der Sek II oder 
vollzeitschulischer Bildungsgänge des Berufskollegs

ABSCHLÜSSE GESAMTSCHULE



W E G  Z U M  A B I T U R  

• S E K  I I  I S T  M Ö G L I C H  A N  G Y M N A S I E N ,  G E S A MT S C HU L E N  
U N D  B E R U F S B I L D E N D E N  S C H U L E N

• DIE OBERSTUFE AN GYMNASIEN/GESAMTSCHULEN 
IST IDENTISCH

• S I E  G L I E D E R T  S I C H  I N  
- die 1jährige Einführungsphase (EF/EP/Kl. 11)
- die 2jährige Qualifikationsphase (Q1/Q2, Kl. 12/13)

SEKUNDARSTUFE II



• EINJÄHRIGE EINFÜHRUNGSPHASE (EF/EP, KL.11)

→ Schüler*innen werden mit inhaltlichen und methodischen Anforderungen der 
Oberstufe vertraut gemacht

→ am Ende Versetzung in die Qualifikationsphase

• ZWEIJÄHRIGE QUALIFIKATIONSPHASE (Q1/Q2, KL.12/13)

→ Schüler*innen qualifizieren sich in dieser Zeit für die 
Abiturprüfungen

→ keine Versetzungsvoraussetzungen zwischen Q1 Und Q2 

→ am Ende steht die Zulassung zu den Abiturprüfungen

SEK II AN GYMNASIEN & GESAMTSCHULEN
EF/EP, Q1, Q2 Klasse 11, 12, 13



• ALLGEMEINE HOCHSCHULREIFE 

→ befähigt zum Studium und zu beruflicher (auch dualer) Ausbildung

ABSCHLUSS DER SEK II
DURCH ABITURPRÜFUNG



• DIFFERENZIERTES UNTERRICHTSSYSTEM

→ Kombination von allgemeiner und beruflicher Bildung

• ALLE ALLGEMEINBILDENDEN ABSCHLÜSSE MÖGLICH

→Hauptschulabschluss 

→ Fachhochschulreife 

→ allgemeine Hochschulreife

• ZUSÄTZLICHER BERUFSABSCHLUSS ODER BEIDES ZUSAMMEN 
MÖGLICH

BERUFSKOLLEG
Schulform Sek II



➢keine amtlichen Vorschriften, vorrangig ist der Elternwille

➢die Richtlinien und Lehrpläne sprechen von Kompetenzerwartungen,

es gibt keine Zuordnung zu Noten

➢Ziffernzensuren alleine können und sollen nicht die Grundlage der

Entscheidung sein

➢Eine zuverlässige Prognose über den zukünftigen Lernerfolg ist nur

begrenzt möglich

➢sorgfältige Beobachtung ist nötig

➢Dabei helfen Beobachtungen und alle Formen der Leistungsbewertung

➢Stellung Prognose nach Berücksichtigung der Gesamtentwicklung

(Denkvermögen,Arbeitsverhalten,Leistungsbereitschaft,Methoden-

kompetenz, Sozialverhalten) und des Leistungsstandes



Elternsprechtage ab Ende November (Beratung der 
Eltern/ Sorgeberechtigung durch die Klassenlehrer:in)

Erstellung einer begründeten Empfehlung durch die 
Klassenlehrer:in

Zeugniskonferenz im Januar 2022 (Entscheidung über 
Empfehlungen)

Zeugnisausgabe mit begründeter Empfehlung: 
20.01.2023

Termine: 
Aufnahmeverfahren/ Übergangsverfahren



Termine

Konrad Adenauer Gymnasium (KAG)

16.11.2022 Eltern- und Schülerinfotag

Freiherr vom Stein Gymnasium 

21.11.22 / 19.00 Uhr Elternabend

25.11.22 15.00 - 17.00 Uhr  Tag der Offenen Tür

Jan Joest Gymnasium Kalkar

20.10.22 19.00 Uhr Infoveranstaltung

10.12.22 10.00-13.00 Uhr Tag der offenen Tür

Gymnasium Aspel Rees

Sa 19.11.22 ab 8.45 – 12 Uhr Tag der offenen Tür



Karl Kisters Realschule Kleve

29.11.2022 Infoabend Eltern

31.01.2023 Infonachmittag Grundschüler

Städtische Realschule Kalkar

03.12.2022 Tag der offenen Tür

09.-13.1.2023 Schnuppertage für die Grundschüler

Realschule der Stadt Rees

Tag der offenen Tür

Rheinschule - Hauptschule Rees

Tag der offenen Tür
Josef Beuys Gesamtschule

26.10.22 ab 19 Uhr Informationsabend 

26.11.22 10-14 Uhr Haagsche Port = Edu: Einblick in den Unterricht

Gesamtschule Forstgarten

30.11.2022/ 19.00 Uhr Elternabend für Klasse 4

Termine



Wie kann ich meine Entscheidung finden?

 Hält mein Kind auch bei Schwierigkeiten durch und hat das Ziel vor Augen?

 Halt mein Kind ein anhaltendes Interesse?

 Nimmt mein Kind Informationen schnell auf?

 Kann mein Kind Aufgabenstellungen, auch neue, schnell erfassen und lösen?

 Erledigt mein Kind die Aufgaben zügig, auch bei Schwierigkeiten?

 Bleibt mein Kind über längere Zeit aufmerksam?

 Hält mein Kind getroffene Vereinbarungen ein? (Aufträge/Regeln)

 Arbeitet mein Kind gewissenhaft?

 Ist mein Kind generell oder in Teilbereichen in der Lage, 

selbstständig zu arbeiten? Arbeitet mein Kind überlegt und planvoll?
Handbuch der Grundschulpraxis u.- didaktik (Hrsgb.Bartnitzky/Christiani): Übergang in weiterführende Schulen, S. 106 ff):



Zeit für Fragen




